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Editorial 
In Deutschland arbeiten etwa 750.000 Lehrer_innen 
an allgemeinbildenden Schulen. So groß sich diese 
Zahl auch anhört – die Anzahl ausgebildeter Leh-
rer_innen ist nicht bedarfsdeckend. Schon heute wird 
fast flächendeckend ein Lehrkräftemangel konstatiert 
(wenn auch nach Schulformen gestaffelt verschieden 
groß) und für die nächsten Jahre erwartet etwa die 
GEW einen zusätzlichen Bedarf an 50.000 Leh-
rer_innen, da es bis 2025 erheblich mehr (Schätzun-
gen prognostizieren etwa eine Million) Schulkinder 
geben wird als derzeit. 
Die Möglichkeiten, kurzfristig auf den aktuellen Lehr-
kräftemangel zu reagieren, scheinen recht begrenzt: 
offene Stellen werden zum Teil mit Seiteneinstei-
ger_innen besetzt, ansonsten drohen Überstunden, 
überfüllte Klassen oder Stundenausfall. Langfristig 
lässt sich da schon besser gegensteuern, indem 
mehr qualifizierte Lehrkräfte ausgebildet und im 
Schuldienst eingesetzt werden. 
Doch Diskussionsbedarf besteht nicht nur über die 
quantitative Entwicklung des deutschen Schulsys-
tems. Zu hinterfragen sind vielmehr auch dessen 
qualitative Elemente. Einen Beitrag dazu, wie eine 
»gute Bildung für eine demokratische, soziale und 
inklusive Gesellschaft« aussehen kann, liefert ein 
aktuelles Leitlinienpapier der GEW. Dabei geht es 
um Fragen der zeitgemäßen Struktur des Schulsys-
tems – und damit verbunden auch um die schulfor-
menorientierte Struktur der Lehrer_innenbildung – 
ebenso wie um Fragen von Lehrinhalten. Die inhaltli-
che Ausgestaltung des Sexualkundeunterrichts ist 
nicht erst mit dem Aufstieg der AfD zum Gegenstand 
eines heftigen Kulturkampfes geworden, auch die 
Zukunft von Religions- und/oder Ethikunterricht wird 
schon seit langem kontrovers diskutiert. In der Ge-
staltung des Schulwesens spiegeln sich eben auch 
aktuelle gesellschaftliche Konflikte. Auch darauf 
muss die Ausbildung von Lehrer_innen reagieren – 
durch eine stärkere Gewichtung von politischer Bil-
dung und die Vermittlung von Kompetenzen für ei-
nen professionellen Umgang mit Vielfalt und Un-
gleichheit. 
Kritische Anregungen für die Diskussion finden sich 
– so hoffen wir jedenfalls – im Themenschwerpunkt 
dieses Heftes. 
Für die Mitarbeit an dieser Ausgabe danken wir allen 
Autor_innen sowie Simone Claar, Gisela Notz und 
Regina Schleicher. 
Die nächste Ausgabe von Forum Wissenschaft er-

scheint im März 2018 mit einem Themenschwer-
punkt über die Umbrüche im parteipolitischen Sys-
tem. Artikelvorschläge und -angebote nehmen wir 
gern entgegen. Redaktionsschluss ist der 6. Februar. 
Eine anregende Lektüre wünscht im Namen der 
Redaktion 
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